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der Abg. Dr. N e-m 6 C~, F r iso h, Ing. S t ~ 0 b 1 und Genossen (ÖVp) 

and8u Bundesminister für Verkeh;, 
" 

betreffend Lösung des'Verkehrsprob1ems im sÜdlichen Burgenland. 

-----.-
[ 

Das siidliche Burgenland ( die Bezirke Oberwarth, GI1ssing und Jennersdori') 

ist auch heate noch von Wien vollkommen a'Qgeschnitten. Es besteht mit Wien weder eino . 

Dahn- noeh ein~ Autobusverbindung. Auoh mit der Hauptstadt EisonstadtlJowi€l dem 

nördlichen Burgenlande besteht keine Verbindung. 

Dieser Zustand ist unhaltb&r. Dringemde Geschäfts" und Dienstreisen können 

nicht durchgeführt werdon. Ohne LI:;\$Wlg, dieses Verkehrsproblems ist eine Normalisierung 

der wirtschaftliohen Verhältnisse im s\1dlichen Burgenlande nioht donkbar. :[)ringe!\de 

Abhilfe' ist daher .im Intere.s8ei~ar Wirtschaft>und' dosWiederauf'bauas ul1bedingtorfordor·' 

lieh .. 

pie Gefe~tigt0U riohtendahor 'a.n: del.I BWldestrdnister fÜr Verkehr die 

A ~t ra g~:.' 

'< .. ' ..... '. " Wasgedonkt dor B,arr Bundesminister für Verkehr vorzukahrou, da.."W.i t 
" 

xaag'fi.chst ,rasch das' Verk3hl"sPl'oblom"im.südlichonBurgolüando gc15st und dem 

houtigen unhalt-baren Zustando ein Ende bereitot wird'i 

.-----........ 
.:.j 
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